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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM F'JR JUSTIZ 

Präs 277/71 

An den 

XII. GesetzgC'bungsperiode " 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

-tt /fO lA.8. 
'lU Lfo r IJ· 

2 q nl'" / .1"', ~ t Prä,sl am;. ~ lJ"" ":">"1 ~ I J 

· vi i e n 

zu Nr 407/J/NR/1971 vom 3.2.1971 

Die an mich gerichtete schriftliche Anfrage der 
. Abgeordneten Dr. Fra u s c her und Genossen, 407/J, 
vom 3.Februar 1971, betreffend Ersten Generalanwalt 
in Ruhe Dr. Franz D 0 u d a beehre ich mich zu be-
antworten wie folgt: 

Zu 1) Erster Generalanwalt in Ruhe Dr, Franz 
D 0 u d a hatte sich mit Gesuch vom 20.Juli 1970 um 
den im Amtsblatt zur Wiener Zeitung am 10.7.1970 unter 
J}1Z 3446-15a/70 ausgeschriebenen Dienstposten eines Vize-

-, präsidenten des Obersten Gerichtshofes in der Standes­
gruppe 7 der Richter beworben. 

Zu 2) Um diesen Dienstposten hatten sich nachge­
nannte Personen beworben: 

1
2

) Erster Generalanwalt Dr. Franz D 0 U d a 
) Senatspräsident des Obersten Gerichtshofes 

Dr. Alois T e s a r 
3) 

4) 

5) 

Senatsuräsident des Obersten Gerichtshofes 
Dr. Kurt Alt man n 
Senatspräsident des Obersten Gerichtshofes 
Dr. Johann L ach 0 u t 
Senatspräsident des Obersten Gerichtshofes 
Dr. Kar 1 H. eid r i c 11 

6) Senatspräsident des Obersten Gerichtshofes 
-;;Dr. Franz B erg e r 

7) Senatspräsident des Obersten Gerichtshofes 
Dr. Wolfgang Las s man n 
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Zu 3) Im Rahmen des vorstehend angeführten 

Besetzungsverfahrens des Dienstpostens eines Vize-··, ..... 

präsidenten des Obersten Gerichtshofes in der Standes­

gruppe 7 der Richter habe ich den Senatspräsidenten 

des Obersten Gerichtshofes Dr. Franz Berg e r ~m 

Wege der Bundesregierung dem Herrn Bundespräsidenten 

zur Ernennung vorgeschlagen, weil Senatspräsident 

pr. Berger - zurn Unterschied von I. Generalanvtal t Dr. Douda -
., .. ,dem Gremium des Obersten Gerichtshofes bereits ange-

hlirte Ui.'1d weil es sich bei ihm um, den an Lebensjah .. ren 

ältesten Bewerber 'gehandelt hat. Der nunmehrige Vize-
" ;", 

präsident des Obersten· Gei'ichtshofes Dr. Berger ,,\rar 
während der NS-Zei tauBer Dienst gestellt .und sC}lvler 

geschädigt worden, ebenso ist seineseinerz~itige Er­

nennung zum Obersten Gerichtshof trotz seiner ganzheT"·-. 
v-orragenden Qualifikation erst zu einem verhäl tnismäBig 

,späten Zeitpunkt erfolgt~ , ,,', ... - ". 

~. '-+ 1 Die an mich gestellte· Frage beantv!Orte ;'" 

ich mit Nein und verwei::>e gleichzei tig a~E, __ ~~~ine Antwort 
Zp !;) 

""': ./ ~ ~ 
,: . ; .. ;.: :' ' 

~~ ,21. Die~'lei terverwendung des Er~)ten General"":; 
anwal'tes Dr. Franz· D 0 U da, zufolge eines roi t Zu-

. stimmung des Bundeskanzleramtes und des Bundesministeriurns .. 

für Finanzen mit .dem Genannten nach § 36 Vertragsbe."::--,· 

dienstetengesetz abgeschlosse:nen,Sonderve.:,:,~~ages habe 

ich ervlirkt, um in einem Zei~raum, in dem mit der ,Gesetz- . 
werdung des Strafrechtsänderungsgesetzes gerechn'3twerden 
kann l.md ,in' dem, ferner die Bemühungen 'um·, die gro.ße' . 

. . . " " . '. ~ ' .. ' ,... . . . 

Strafrechtsreform wieder in Gang gesetzt"vmrden, .in 
der Leitung der Strafsektioil B für Einzelstra.fsache:n 

eine plötzliche Unterbrechung' riichteir~treteil zu laSSEm, 

sonderRJ~olle Kontinuität in der Arbet t Ztt v~ahren1 zumal 
gerade· diese Se~tiol1 von den geschilderte~;Maßnahmen. 
besOnders ~etroffen wir~; gil~e~ doch das .im, Straf­

rechtsänderungsgesetz1970 vorgeschlagene HaftprUftl..'1gs­
verfahren in der Praxis neu einzuführen. ·,Aus diesen 

angefUhrten Gründen der Kontinuität habe i.ch unter <-:dnem 

• 

... ~ 

.. I 

, \ 

. ~ i' 

" '. 
:." 

.. ,' 
........ ;': 

440/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



r ' 

,,' ': 

',' ' 

, ' 

" -..!!" "~ ''':''' 

- 3 -: 

, J:r;C,: :"'den Letter:der, Gruppe'- : "Internationale Strafsactlen n 
, , 

·-Mirüsterialrat' Dr~ -'Johann D r 'e c h s I er ,-. zum 
'" ' '::-:::'Stellvertreter des Sel~tionsleiters bestellt, um ihm' ' 

" 

::::,;"Gelegenhei t zu' geben, -den erwähnten Aufgabenbereich 
genau kennenzulernen.-Es war auch angezeigt, dem 

,: ':'bisherigen Leiter der 'Abteilung für internation&le 
, Strafsachen eine allmähliche Einarbeitung' als Sektions- ' 

'·',;,.·:c:i::c~l'r:~i-terstel'l vertreter' zu 'ermöglichen,' weil der 'Arbei ts-
, ',:' : anfall in internationalen Strafsachen und Rechtsllilfe-

::,;,.' ; '''angelegenheiten in 'ständiger Zunahme ist~ ,'Hinzu kam 
ferner, daß der bisherige Leiter 'der'GnadenabteiluIlg 
mit einem sehr großen Aktenanfall Sektionschef Dr.Fanta 
'erst roi t 30.9.19'70 in. den dauernden Ruhestand Üb,erge-

"1_-; 'treten ist. Alle diese sachlichen' Gründe sprachen da­
für ~ d'ie Leitung der Sektion für ein weiteres Jahr' 
in den Händen von I.Genera+.anwa1t Dr.Douda zu belassen, 

, " :der b'ereits fünf Jahre (seit 1'.1.1966) die' Sektions- "'" 
:;;-'-ieitung ohne Unterbrechung innegehabt hat UIid über 

;~' .: ',; ,.,:'." i :.~' , 
jahrzehntelange einschlägige Berufserfahrungen'aus 'der 
Zeit seiner dienstlichen Verwendung als Oberstaats-

) " 

anwalt'in Wien bzw Leiter der Staatsanwaltschaft Wien 
':., .L)::', 

verfügt. 
Zu ~ Der bere.its 'fruher erwähnte Sonderver­

~-tr~g gemäß §' 36 Vertragsbedienstetengesetz'mit Erstem 
", ',f' , 

'-," 'Generalanwalt in Ruhe Dr. Franz D 0 u d a ist für 
" die Dauer eines Jahres, also bis zum Ablauf des 31 ~ 

Dezember 1971, abgeschlossen. 
Zu 7) Erster Generalanwalt in Ruhe Dr.Franz 

Douda bezieht, auf Grund des mit ihm abgeschlossenen 
Sondervertrageis eine monatliche Entlohnung, die sich 
auf Grtmd des Unterschiedsbetrages zw:is'chen oeinem 
Ruhebezug (einschließlich einer a.o. Zulage von 
brutto S 1800 monatlich) und seinem letzten Aktivitäts­
bezug errechnet. Erster Generalanwalt Dr.Douda erhält 
demnach eine monatliche Entlohnung von S 2.739,40 
(plus Sonderzahlung) eine Mehrleistungsvergütung von 
S 2.925.- und eine Aufwandsentschädigung von S 300.-
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somit eine Gesamtmonatsentlohnung. von brutto S 5.964,40. 
,Dies macht jährlich. den Betrag von S~77.05l,60 ~us. 

Der Dienstgeberbeitrag zur Sozia.lversicher1,lng 'b'eträgt . '... .'. . - .: ) 

:.jährlic~l S 9.295,78,' sodaß die Gesamtaufwerldungen aus 

dem genannten. Sonde!.'vertrag S .86.347, pf3 betrag,en • 

. <, . '.' Die Bedingungen des Sondervertrages wurden in 

.. ,Überein~timmung . mit, gleichgelagertenander~n F'älleY{,' 

.: ;Ül denen gleichfalls aus besonder'en GrÜnden. SektfenS~'),~;;,;'· 
.. . ~ '.. .' - ' .. ' 

.1e;Lter über das vollen,aete 65., Lebensjahr hinaus, m,i t .' 
,", " '''::. \ : 

. der zeitlich befriste;ten Vl~i.terfUhrung ihrer bisherigen 

Agenden betraut '\<'vurden, festgesetzt. 

; ... -;" 

'. Zusammenfassend' inö<?lJte ich festhalten, däß es \.,. 

durch dc::n ,Abschluß des, Sondervertrages 'möglich war, der 

~~.';; f.?epublik österreich die Nutzung der. dienst11chen Er~ 
fahl"tmgEm und Kep_1'1tnisse eines höcl?stqual:i.fizj,erten 

'.: . 

ünti:- höchs·trangig(?n Beamten iHr ein weiteres Jahr zu er­

halten. Der dafür "au.fge\'lendete Brutto'betrag von mo:nat-­
l~ich S· 5.964,1+0 entspricht d~m Bru:,c:tobezuge.ines R:Lcht~rs 

. der 1.St~mdesgruppe mit1.·18niger' als ? Dienst~jahren 
,", • ," I I. _' • .• 

,tS' 5 Q 96/.j. 0 - ohne Belas:tungszulag,e): und liegt ynter dem 
'iruttobezug ~~~es, Min'i~teriaikomm'is'sä!'s' mi"t' \'leniger a.ls 

10 D:Lenstjahren. (3 6.107 »-) • 
. . . : Zu 8) Für die D~ller derVer'vJendung des Ersten 

.qeneralanwaltes.in Ruhe Dr.Franz D.o u d a auf Grund 
. des oben erwähnten Sondervertrag.es 'wurde, .ein Richter­

'di.enstposten der Standesgruppe2 gebunden~ 
A' .! . ".'-

.;., 

. ~ .. " ",'. 

. 2 ~A~.l"'il1971 

: 0t-·. ~; ·nr}l.)· ," }. I:l' . vv vv~ . . 
• f • • " (., .~ •. 

'. . . .,...;,- - . , ... -. 
I, '"' .: '. t ,~ • 

(4 .... •· .. n ,'" .,', ,',,' 

". '," ,. 
'>,.: 

",~ : .. : " , ...... 
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